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HAPPY END

Die Worte, mit denen Präsident
Kennedy am Flughafen von Orly
auf die Begrüßungsansprache
General de Gaulles antwortete, waren
ein Musterbeispiel an diplomatischer

Klugheit. «Ich komme aus
Amerika», sagte er, «der Tochter
Frankreichs». Diese Bezeichnung

für Nordamerika ist ein Lieblingsausdruck

des französischen
Präsidenten, der sich in der Vaterrolle
für den jungen starken Kontinent
gefällt. «Ich komme», fuhr der
amerikanische Präsident fort, «wegen

der Größe von Frankreichs
gegenwärtiger Mission...», was
General de Gaulle mit einem stolzen
Blick in die Runde beantwortete.
Ein französischer Reporter flüsterte
einem amerikanischen Kollegen zu:
«Ihr Präsident ist auf de Gaulle

besser vorbereitet als er auf Fidel
Castro war.»

¦
Als Präsident Kennedy vom
Resultat einer Gallup-Untersuchung
erfuhr, wonach seine Beliebtheit
trotz des kubanischen Fiaskos einen
neuen Höhepunkt erreicht hat, rief
er aus: «Lieber Himmel, es ist so
schlimm wie mit Eisenhower. Je
ärger es wird, desto populärer
werde ich!» TR
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